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Neue Schadstoff-Messstellen an Tauernautobahn 
Vier Stationen entlang der A 10 messen Stickoxid-, Ozon- und Feinstaubwerte. Studie soll Folgen der zweiten Katschberg-Tunnelröhre aufzeigen. 

 

MARTINA PIRKER
Auf Initiative von Umweltlandesrat Reinhart Rohr (SPÖ) werden an der Tauernautobahn (A 10) vier neue Luftgüte-Messstellen errichtet, die Stickoxid-, Ozon- und Feinstaubwerte ermitteln. Ein Gerät wird zur Kalibrierung neben der bestehenden Messstelle in Rennweg aufgestellt, drei Geräte sind variabel. 

Die Datenerhebung dauert mehrere Jahre. Eine Studie soll Aufschluss geben, ob nach der Öffnung der zweiten Röhre des Katschberg-Tunnels die Schadstoffbelastung zunimmt. "Unsere Forderungen sind auf fruchtbaren Boden gefallen", ist Hermann Gabriel, Sprecher der regionalen Transitplattform, zufrieden mit der Maßnahme. Seine Forderung nach einer Section-Control bleibt aufrecht: "Gerade in der Nacht müssen die Geschwindigkeitsbeschränkungen strenger kontrolliert werden, um die medizinischen Folgen von starkem Lärm zu vermeiden." Rohr versprach ihm, dass er die Diskussion über die Lärmbelastung entlang der A 10 im Landtag neu ankurbelt. 

Auswirkungen auf Schüler. Parallel zu den Luftgüte-Messungen wird Umweltmediziner Dieter Schmidt bei Volksschülern des Liesertales Untersuchungen über die Auswirkungen der Lärm- und Schadstoffbelastung durchführen. Atemwegserkrankungen, chronische Bronchitis bis hin zu Herz-Kreislauferkrankungen werden laut Schmidt durch erhöhte Schadstoffbelastung hervorgerufen. "Dauerhafter Verkehrslärm löst erhebliche Konzentrations- und Lernschwächen bei Schülern aus und führt zu erhöhtem Blutdruck und Herz-Kreislauf-Erkrankungen", warnt Schmidt.
